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A 32-01 Öffentliche Sicherheit und Ordnung A 32-01

§ 5
Halten und Mitführen von Tieren

(1) Viehweiden müssen so eingefriedet sein, dass Verkehrsflächen und Anlagen, insbesonde-
re Gewässer mit ihren Ufern und Böschungen, vom Vieh nicht betreten, beschmutzt oder be-
schädigt werden können. Die Einfriedungen müssen so beschaffen sein, dass ein Ausbre-
chen der Tiere nicht möglich ist.

(2) Auf Verkehrsflächen und in Anlagen innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile sind
Hunde, sofern sie nicht durch diese Verordnung oder eine entsprechende Beschilderung
grundsätzlich von der Benutzung bestimmter Verkehrsflächen bzw. Anlagen ausgeschlossen
sind, an der Leine zu führen. Im Übrigen gelten die Vorschriften des Landeshundegesetzes.

(3) Wer auf Verkehrsflächen oder in Anlagen Tiere, insbesondere Pferde und Hunde, mit sich
führt, hat die durch die Tiere verursachten Verunreinigungen unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ausgenommen hiervon sind Blinde und hochgradig Sehbehinderte, die Blinden-
hunde mit sich führen.

(4) Tauben dürfen nicht zielgerichtet oder gezielt gefüttert werden.

(5) Das Mitführen von Hunden auf Spielplätzen ist verboten. Ausgenommen von dieser Rege-
lung sind jedoch Blinden- und Begleithunde.

§ 6
Verunreinigungsverbot

(1) Jede Verunreinigung der Verkehrsflächen und Anlagen ist untersagt. Unzulässig ist ins-
besondere

1. das Wegwerfen und Zurücklassen von Unrat, Lebensmittelresten, Papier, Glas, Konser-
vendosen oder sonstigen Verpackungsmaterialien sowie von scharfkantigen, spitzen,
gleitfähigen oder anderweitig gefährlichen Gegenständen;

2. das Ausschütten jeglicher Schmutz- und Abwässer sowie auf Straßen und Anlagen,
wobei die ordnungsgemäße Einleitung in die städtischen Kanalisationen unter Beach-
tung der einschlägigen Vorschriften ausgenommen ist.

(2) Absatz 1 findet nur Anwendung, soweit durch die Verunreinigungen nicht der öffentliche
Verkehr erschwert wird und somit § 32 StVO nicht anwendbar ist.

§ 7
Abfallbehälter/Sammelbehälter

(1) Soweit aus Verkaufsstellen (z. B. Imbissstuben, Speisestand) Lebensmittel zum soforti-
gen Verzehr verkauft werden, haben die Gewerbetreibenden Abfallbehälter in ausreichender
Größe sichtbar aufzustellen oder anzubringen und rechtzeitig zu entleeren. Außerdem muss


